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Württemberg.
Simmozheim Ml. Calw, 12. Seht. (Brand.) In Münk¬

lingen OA. Leonberg brannte das Gasthaus zum Ochsen fast
ganz nieder. Kurz vor 12 Uhr nachts legten sich Die Leute
nichts ahnend ins Bett und um halb 2 Uhr stand das Gebäude
schon in Flammen, so daß viel Fahrnis mitverbrannte.

Reutlingen , 12. Seht . (Schutz der Polizeibeamten.) Den
tragischen Tod des Wachtmeisters Hartmann hier hat die Pole-
zeidirektion zum Anlaß genommen, der Einwohnerschaft ,ol-
genden Erlaß an das Kommando der Schutzmannschaft zur
Kenntnis zu bringen : „Schon wieder ist ein Fäll vorgekommen,
daß in Altenstaig ein Polizeibeamter durch einen Raufbold
totgeschlagen wurde. Das Leben eines Polizeibeamten ist wie¬
der einmal durch zu späten WaffengobrauchVernichter und eine
Familie ins Unglück gestürzt worden. Ich ordne daher an,
daß künftige Festnahmen, insbesondere -bei Nacht und bei be¬
trunkenen Personen, deren Unbotmäßigkeit bekannt ist, nur mit
schußbereiter Waffe vorzunehmen sind. Das gleiche gilt für
Haussuchung und ähnliche Fälle."

Tübingen , 12. Sept . (Ueberführung .) Die Einsegnung der
Herzogin Philipp Albrecht erfolgte gestern um 11 Uhr durch
Domdekcm Dr . Kottmann unter Assistenz des Stadtpfarrers
Menz und des Repetenten King, der auch der Verstorbenen die
Sterbesakramente gereicht hatte. Anwesend waren u. a Herzog
Albrecht, Frater Odo, Herzogin Margareta , die frühere Köni¬
gin Charlotte , die Mutter und Schwester der Verstorbenen und
der Rektor der Universität. Gleich nach der Einsegnung fuhr
Herzog Albrecht zurück .nach Altshausen, und um 12 Uhr
wurde die Leiche nach Altshausen übergeführt , begleitet von
Herzog Philipp Albrecht. Die Anteilnahme der Bevölkerung
War sehr groß . Hunderte von Personen standen vor dem,
Trauerhaus und wohnten entblößten Hauptes und tiefbewegt
der Ueberführung bei.

Pappelau OA. Blaubeuren , 12. Sept . (Ein Rohling .) Der
ledige Otto B . hat dem Kriegsinvaliden Joh . G. nach einem
Wortwechsel, den B . absichtlich verursachte, mit der Korngabel
einige wuchtige Schläge auf den Kops versetzt, so daß G. ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen mußte. Der Verletzte hat im
Kriege durch einen Kopfschuß ein Auge verloren und leidet seit
dieser Zeit öfters an fieberhaftem Nervenkopfweh. Durch die
flegelhafte Mißhandlung hat sich sein Leiden verschlimmert.

Lauschen», 12. Sept . (Immer noch flüchtig.) Auf die Er¬
greifung der aus dem Gefangenenwagen ausgebrochenen Straf¬
gefangenen Pankraz Köstler und Johann Wiedmann sind von
der Staatsanwaltschaft Ulm 200 Mark Belohnung ausgesetzt
worden. Köstler fehlen an der linken Hand 4 Finger und
Wiedmann hat am linken Schienbein eine etwa 25 Zentimeter
lange Narbe .von Blntvergitfua und Eiterentzündung ver¬
rührend . Diese hatte er, um Mitleid zu erregen, in Wester¬
flach, Gemeinde Untersulmetingen , vorgezeigt. Die Flüchtigen
besitzen eine Schußwaffe.

Altshausen OA. Saulgau , 12. Sept . (Beisetzung der Her¬
zogin Philipp Albrecht.) Unter großer Anteilnahme der Be¬
völkerung fand heute nachmittag die Beisetzung der Herzogin
Philipp Albrecht in der Gruft der hiesigen Schloßkirche statt.
Die Leiche wurde gestern nach ihrem Eintreffen von Tübingen
in der Schloßkirche aufgebahrt und Lurch den Abt von Beuron
eingesegnet. Die heutige Beisetzung erfolgte durch Bischof Dr.
von Keppler unter Assistenz des Erzabtes von Beuron sowie
der Aebte von Weingarten , Neresheim und Grüßau . Niach
nochmaliger Einsegnung wurde die Leiche von der Schloßkirche
über den Schloßplatz zur Gruft getragen. Die Glocken der
Kirche läuteten und ehrfurchtsvoll entblößte die Bevölkerung
das Haupt . Hinter dem Sarge schritten zunächst Herzog Phi¬
lipp Albrecht, Herzog Albrecht und Königin Charlotte , hierauf
folgten die Herzogin Marie Therese, Erzherzog Peter Ferdi¬
nand, der Vater der Entschlafenen, ferner die Geschwister, Erz¬
herzog Georg von Oesterreich und Erzherzogin Elisia Rosa,
Erzherzog Max von Oesterreich. Weiterhin die Geschwister
des Herzogs Philipp Albrecht, Herzogin Margarethe , Frater
Odo und Herzog Albrecht Eugen von Württemberg , außer¬
dem Prinzessin Christine von Bourbon -Sizilien , der

und die Herzogin von Calabrien , Herzog und Herzogin Robert,
sowie Herzog Ulrich von Württemberg . Der persönliche Dienst
aus dem herzoglichen Hause, der Vorstand der herzoglichen
Rentkammer, zahlreiche Mitglieder der standesherrlichen Fa¬
milien von Oberschwaben, außerdem >der Fürst und der Erb¬
prinz von Fürstenberg . In die Gruft folgten nur Herzog Al¬
brecht mit Herzog Philipp Albrecht und den allernächsten Leid¬
tragenden . Dort erfolgte nochmals eine Einsegnung der Leiche
durch Len Bischof von Keppler. Hierauf begaben sich-der Bi¬
schof, die Aeibt« und -die hohen Herrschaften abermals in die
Kirche. Morgen vormittag findet ein Pontifikal -Requiem durch
den Erzabt von Beuron statt.

Bade «.
Freiburg , 9. Sept . Ein kleiner Spionageprozeß kam am

Dienstag vor dem hiesigen großen Schöffengericht zur Ver¬
handlung . Wegen versuchten Landesverrats war der im Jahre
1901 in Lörrach geborene Otto Kunkel unter Anklage gestellt
worden. K. ist vor dem Gericht kein Neuling, so war er be¬
sonders während -der glücklicherweise der Vergangenheit ange-
hörenden Schieberperiode mehrfach mit den strafgesetzlichen Be¬
stimmungen in Konflikt geraten. Im Januar d. Js . trat er mit
einem Agenten eines französischen Spionagebüros in Basel in
Verbindung , dem er gegen Bezahlung Befehle der Bereitschafts-
Polizei (Schutzpolizei) in die Hände zu spielen versprach. Als
Vorschuß händigte ihm der Franzose 150 Schweizerfranken ein.
K. tauchte dann in Freiburg auf. Seine Versuche, hier seine
verräterischen Absichten in die Tat umzusetzen, schlugen indes
fehl. Er hatte sich hier mit einer ihm bekannten Frau und
deren Untermieterin in Verbindung gesetzt, die ihm bei seinen
Plänen -behilflich sein sollten. Die beiden Frauenspersonen wa¬
ren so vernünftig und anständig, um seinen Zumutungen , an
die er das Versprechen glänzender Belohnungen knüvste, kein
Gehör zu schenken. Nach seiner Festnahme, die in Lörrach er¬
folgte, behauptete Kunkel, es sei ihm niemals damit Ernst ge¬
wesen, den Franzosen brauchbares Material zu verschiffen.
Von dieser Darstellung wich das Ergebnis der Beweisaufnahme
erheblich ab. Der Angeklagte, dessen Verteidiger Freisprechung
beantragt hatte, wurde der versuchten Spionage für schuldig
befunden und zu acht Monaten Gefängnis, abzüglich 5 Monaten
Untersuchungshaft verurteilt . (Man muß dieses Urteil für
einen Landesverräter als außerordentlich gelinde bezeichnen.
Solchen Elementen gehört ein deutlicher Denkzettel, um Gleich¬
gesinnte vor ähnlichen Handlungen abzuschrecken. Schristl .)

Unteröwisheim (A. Bruchsal), 12. Sept . Vom Bürgermei¬
steramt wurde angeordnet, daß jede Person , die sich einen schwe¬
reren Feldfrevel zu schulden kommen läßt , durch die Ortsschelle
der Allgemeinheit bekannt gegeben wird.

Die Unwetterkatastrophe in MittelvaSen.
Das Unwetter, welches am Dienstag nachmittag vor allem

das Kinzigital heimgesucht hat, steyt sich nunmehr als eine Un¬
wetterkatastrophe dar, wie wir eine ähnliche in Baden glückli¬
cherweise schon lange nicht mehr erlebt haben. Es liegen heute
noch folgende Einzelheiten über den Umfang der Verwüstungen
vor:

Auf der Strecke Mahlberg —Orschweier sind eine Menge
Bäume entwurzelt ; auf der Gemarkung Kippenheim sind es
deren mindestens 500. Das Stellwerk am Bahnhof Kippen¬
heim wurde schwer beschädigt. Der Weg des Orkans ging auch
über die Gemarkung Sulz . Hunderte von Bäumen liegen auch
hier am Boden ; kleinere wurden streckenweit fortgetragen . Die
Allee von der Stellfalle bis nach Sulz — junge, schöne Obst¬
bäume — ist nicht mehr ; die Dächer der neuen Häuer am
Anfang des Ortes bis zur Kartonnagefabrik und im Oberdorf
sind abgodeckt. — Auf dem Besitztum -der Firma Albert Nestler
bei den Schießständen am Ernet hat der Sturm auf der Süd¬
seite des Oekonomiegebäudes, wie auch -des Wohnhauses das
Dach abgedeckt und 25—30 Bäume entwurzelt und abgeknickt.
In Reichenbach ist kaum ein Dach im Ort , das noch völlig un¬
versehrt wäre ; zahlreiche Schöpfe und Stallungen sind zusam¬
mengerissen und Dachstühle zerstört. Mit dumpfem Brausen
näherte sich vom Äangenharü her eine Art Windhose — ihr

Weg ist im Walde durch aus - und abgerissene Bäume scharf ge¬
kennzeichnet— sie sühnte Baumwipfel und Zweige in Menge
mit und verherrte den Ovt. Von ihrer Gewalt kann man sich
einen Begriff machen, wenn man hört , -daß Fußgänger zu Bo¬
den geschlagen- eine Radfahrerin samt Rad emporgehoben und
aus dem Garten der Wirtschaft „zum Geroldseck" Bäunre über
die Dächer auf die Straße geschlendert wurden. Der nachfol¬
gende starke Regen setzte die ihrer Bedachung beraubten Häuser
unter Wasser. Der Schaden ist sehr groß. Im Gereut hauste
das Unwetter furchtbar. Die telephonische Verbindung war
unterbrochen, da viele Drähte abgerissen waren, auch die elektri¬
sche Lichtversorgung funktionierte nicht. Mit Lastkraftwagen
Lahrer Firmen wurden noch am Abend Ziegel nach Reichen¬
bach ĝeschafft, um wenigstens die größten Schäden notdürftig
auszstbessern; auch das Kirchendach hat schwer gelitten. Der
Verkehr der Straßenbahn war unterbrochen.

Das Unwetter zog sich in fast schnurgerader Richtung von
Kappel bis nach Nordrach in einer Breite von 800 bis 1000
Meter . Schwer betroffen ist die Gemarkung Fußbach. Zwi¬
schen Zell a. H. und Nordrach liegen Hunderte schönster Obst¬
bäume und viele Telegraphenstangen; fast alle an dieser Strecke
liegenden Häuser zeigen schwerbeschädigte Dächer. In einem
Hof wurden Scheune und Waschhaus umgerissen. Die Fami¬
lie befand sich im Augenblick des Einsturzes in der Scheuer,
konnte sich dennoch retten . Eine Frau wurde von einem fal¬
lenden Baum zu Boden geschlagen und verstarb nach kurzer
Zeit, eine weitere Frau und mchrere Kinder sind teilweise
schwer verletzt. Besonders aus Härtenbach-Reick im «vorderen
Nordrachtal werden gewaltige Verheerungen gemeldet. Zahl¬
reiche Obstbäume liegen entwurzelt am Boden. Einzelne Obst¬
baumbesitzer sind um ihren ganzen Obstbaumbestand gekommen.
Von zahlreichen Häusern wurden die Dächer abgedeckt. Das
Oekonomiegebäude und die Waschküche des Gemeinderechners
Göhring sind eingestürzt, das Dach des Wohnhauses wurde ab¬
gedeckt. Die Bewohner konnten sich nur mit knapper Not ret¬
ten. Die Frau des Gemeinderechners liegt schwer darnieder.
Eine ans dem Felde arbeitende Frau wurde von einem um¬
stürzenden Nußbaum getötet. Viele Personen , die sich im
Freien «befanden, wurden von dem Sturm in die Höhe gehoben
und dann auf die Erde geschleudert. Viele sind schwer verletzt
worden. In Zinkenerzbach wurden ungefähr 2000 Festmeter
Holz vom Sturm auseinandergeworfen und zum Teil vernichtet.
Der Wald auf der Höhe von Mühlstein ist stellenweise wie ge¬
mäht. Auch aus Sulz im Amtsbezirk Lahr werden ungeheure
Verheerungen berichtet. In den vom Wirbelwind erfaßten
Strichen wurden die Bäume geknickt, zerrissen oder unigelegt.
Die größten , mit Aepfeln, Birnen oder Nüssen oehangenen
Banmriesen wurden mit einem Ruck samt den Wurzeln aus dem
Boden gehoben und hingeworfen. Ebenso ist die Zahl der ent¬
wurzelten Kirschbäume groß . Aus den Straßen nach Lahr und
Kippenhsim war kein Fuhrwerksverkehr mehr möglich. Wer auf
dem Felde tätig war, wurde zu Boden geschleudert oder mußte
sich hinlegen. Auch die Reben haben stellenweise Schaden ge¬
litten, entweder durch stürzende Bäume oder indem sie vom
Sturme hingelegt worden sind. In einem Haus an der Lah¬
rer Straße wurde das Dach abgedeckt. Die ganze Zerstörung
durch die Naturgewalt , welcher der Mensch machtlos gegenüber-
stand, war das Werk von wenigen Minuten . Wie aus Lahr
gemeldet Wird, wird das Bezirksamt ein Ersuchen an die Re¬
gierung richten, eine Notstandsaktton für die Unwetterge-schädig-
ten im Kinzigtal einzuleiten.
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^ Ich Hab dich lieb.
Roman von Erich Eben st ein.

Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzeutrale C. Acker¬
mann,  Stuttgart.

Da aber Herr Klaudy eine angesehene Stellung beim
Oberlandesgericht bekleidete und um seines liebenswürdi¬
gen Wesens willen in der Gesellschaft überall gern gesehen
war, fand sie schließlich nichts dagegen einzuwenden.

„Die Saison geht ja ohnehin nun zu Ende, und für
den 5. April haben wir nichts vor", meinte sie. „Du
sagtest doch Sonnabend , den 6. April, nicht wahr?"

„Ja , Tante ."
„Wer soll denn sonst »och eingeladen werden?"
„Niemand außer Klaudys und zwei Freunden ihres

Hauses. "
„O weh! So wenig Leute? Da wird es nicht sehr

amüsant werden!"
„Es soll auch nur gemütlich sein. Ein Abend mit

guten Freunden zwanglos verbracht, nichts weiter."
„Wer sind die beiden Herren? Kenne ich sie?"
„Den einen ja : Baron Werffen . .
„Aha, der Adjunkt vom Bezirksgericht, der deiner

Freundin den Hof macht? Ein netter Mensch. Guter
Adel und ein solider Hintergrund in Gestalt des Erb¬
onkels auf Glumotschan, das Heinz Werffen einmal zu-
Wllen muß. Wenn er Ernst macht mit seiner Bewerbung,
kann deine Freundin sich gratulieren. Und wer ist dä:
andere Herr?"

„Dr . Bernhard Haller, ei» junger Rechtsanwalt ."
„Haller ?" Fräulein Rehmen dachte angestrengt nach.

„Den Namen habe ich ja noch me gehört? Wohl ein
junger Anfänger , der sich an Klaudys hält, um durch den
Oberlandesgerichtsrat rascher Karriere zu machen?"

„Nicht so ganz, Tante ", lächelte Maja amüsiert. „Dr.

Haller ist 36 Jahre alt und eröffnete seine Kanzlei hier
vor fünf Jahren . Heute gehört er bereits zu den ange¬
sehensten Advokaten von G^ und den Grund zu seiner
Karriere legte er selbst, indem er einen sehr schwierigen,
aufsehenerregenden Prozeß gewann. Mit Klaudys ist er
seit langer Zeit durch Leo befreundet, der die Hochschule
mit ihm absolvierte."

Tante Madeleine schüttelte verdutzt den Kopf.
„So , so — also schon ein Mann von Namen in gefe¬

stigter Stellung ? Sonderbar , daß ich mich gar nicht er¬
innern kann, ihm in tonangehenden Salons begegnet zu
sein! Die gute Gesellschaft in G. ist doch nicht so groß!
Ich muß den Namen rein vergessen haben."

„Nein , du kennst ihn wirklich nicht, Tantchen. Dr.
Haller ist kein Freund von Salongeselligkeit und verkehrte
bisher nur bei Klaudys ."

Das begriff Fräulein Rehmen nun schon gar nicht.
Wie konnte man freiwillig darauf verzichten, eine Rolle
in der Gesellschaft zu spielen? Da mußte es doch sicher
einen Haken haben mit diesem Dr . Haller. '

Nachmittags , als Flor zu ihr zum Besuch kam, erkun¬
digte sie sich bei dieser nach Haller.

Flor , die ohnehin in böser Laune gekommen war, run¬
zelte finster die Stirn.

„So , der kommt also nun zu euch? Na , viel Glück
zu dieser neuen Bekanntschaft! Ob ich ihn kenne? Nein!
Aber der soll der unliebenswürdigste, spießigste Mensch
sei», de» man sich denken kann!"

Dann klagte sie über ihre» Man ». Es sei gar nicht
mehr nett zwischen ihnen. Er quäle sie fort und fort mit
grundloser Eifersucht. Als ob sie nicht selbst genau
wüßte, was sie tun und lasten dürfe. Aber einen Spaß
laste sie sich nun einmal nicht verbieten. Jetzt justament
nicht . . .

Fräulein Rehmen war sehr bestürzt über das, was sie

da hörte. Sie wurde es noch mehr, als nach einigem Hin»
und Herreden herauskam, daß Flor sich von einem ver¬
heirateten Mann den Hof machen lasse und sie es als
„Ehrensache" ansah, dessen Frau eine moralische Nieder¬
lage zu bereiten.

„Denn das Gänschen scheint sich im Ernste einzu-
bilden, mich besiegen zu können. Sie macht die komisch¬
sten Anstrengungen, ihn durch himmelblaue Jugend wie¬
der auf den Pfad der Pflicht zurückzuführen. Und weiter
will ich ja nichts, als ihr zeigen, daß ich doch die Stärkere
bin. Wenn ich ihr diese Ueberzeugung erst beigebracht
habe, mag sie ihn ja ruhig wieder haben. Ich bin nur
empört über Siebert , der mir mit seiner dummen Eifer¬
sucht diesen Spaß verderben will ."

Fräulein Rehmen war ganz bleich geworden. Sie war
gewiß nicht engherzig, aber darauf war sie immer stolz
gewesen, die Töchter ihres Bruders tadellos exogen und
ihnen moralische Grundsätze beigebracht zu haben.

Nnn stürzte sie Flor aus allen Himmeln.
„Du bist entsetzlich frivol, Flor ! Wo hast du das

nur her? Du hast dich doch immer conuns ü kaut be¬
nommen . .

„Tue ich ja auch jetzt noch! Aber schließlich bin ich
doch kein Pensionsmädel mehr."

„Man flirtet überhaupt nicht mit einem verheirateten
Mann !"

„O, ich habe ja gar nichts Schlimmes mit ihm vor.
Daß ich etwa verliebt in ihn bin, wirst du doch nicht glau¬
ben?"

„Dünn gehe auch jeder Versuchung aus dem Wege!
Was anfangs oft nur ein gedankenloses Spiel gewesen ist,
wurde dann über Nacht zum Ernst. Es ist mir furchtbar-,
Flor , aber ich muß dich an deine Mutter mahnen. Die
fing auch ohne böse Absicht an und dann — "

IFortsetzuu« iol<rr.)
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bchöttle.
An- und Verkaufsgeschäft,

Pforzheim,
Dillsteinerstr . 18, Telef. 2165.
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sr -miltslt
Lsmilien-VerkSltnisse, Vorleben,
Herkunft, Ltsnd, Liter, Lksrskter,
kuk usv. Lslmllvk« Lesdaob-
tnnxen und vobervaobnllx «» be-
rü^IIck Treue von Angestellten,
Verlobten, Qstten usw. usv. Ver-
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Leveis- und Lntlsstunusmsterisl
in sllen Ltrsk-, 2ivil-, Lkesckei-
dungs- und snderen proressen,
QesckLits-, pstent- und Lsmilien-
sngelegenkeiten unter Llnrurie-
dnnx der medsrnsrsn dentlx «»
LUkemMvI«. Verbindung nscb

sllen plStren.
vnrebaus versvbvlegsnv

Irrigkeit.
B irkenfe  ld.

Einen schönen, 6 Monate
alten

LiilMM
(rehfarbig ), prämierter Ab¬
stammung, hat zu verkaufen
Roh . Elsele , Kirchweg 29.

Engelsbrand.
Wegen Entbehrlichkeit eine

schöne 24 Wochen trächtige

(gute Milchrasfe) zu verkaufen.
Rudolf Tchaible
H e r r e n a l b.

Es werden mehrere junge

Mädchen
eingestestellt

Metallwaren-Fabrik
Hermann SchülzkL.
Läoll Luäerer,
Ln- und Vvrkanks- 6lesekLkt,

kknndletb-Klesvbittt,
k' for -lksim,

Lernrul 14r. 806, bestücke 107
Lmrelüb Aödsl.
xaurs LiurioütouKsn,

6o1ü - ovü 8ilbsrv »rvu,
klutiv , Lleirlsr usv.

verden ru den dövbslsn Preise»
nnxeknntt!

überall gesucht z. Vertrieb
an Geschäfte oder Private einer
neuen erstklassigen
Damen -DaurrBinS«

(D .R .G.M .).
Evtl . Vertrieb durch geeignete
Firma m. Vertreterstab . Muster
Mark 2.50. Postfach 2S,
Zuffenhausen -Stuttgart.

Feuer breitet sich nicht aus,
Hast Du„Minimax" im Hans!

Rusd7VM BrSltde
durch

Minimax-Asparale
gelöscht!

Mber zwei Millionen
Minimax-Apparate

im Gebrauch!
134 Meufchen-Lebeu

vom Feuertod
errettet.

Stets löschbereit. U Begutachtung!
Bei Brand-Ausbruch ist

der glänzend bewährte Feuerschutz.
Verlangen Sie Sonderangebot.

.MIMlk"-«..«. sSr SM., SIMM.
Minimox-Bezirks-Vertreiung:

Adolf Reiner, Pforzheim. Bismarch-Stratze 38.

Hermann Lutz, Wildbad.
Allein- A Verkauf.

Gute Paßform ! Unübertroffen
Hohe Eleganz ! in Sütel

Reichhaltige Auswahl in allen Sorten

Schuh-Waren
Sport -, Jagd - uud Touristeuftiefel , Fslu-̂ at Mcksr,
garantiert kräftige Arbeiter -Schuhwarmu, BMmfihbOe,
Gummi Galosche », GaudÄle «, feiue Kiüz« umb

Leder -Reisr -Gchuhe.
Reparaturen rasch, gut und billigst.

»

spart Arbeit, »cii

^üpulver

Neckarstol; LmuS
SMtz.

Finnenmäbel
2. 3. 4 Mg.

Haus Kletu
SM «.

Klein'» Tabak- «. Zlaaretteosabrike» ». H. Schtsserstabt.

Empfehle mein Lager in "WW
Korbmöbel, Korbwaren, Kinderwagen,

Kinderftühle, Reisekörbe, Liegestuhle,
Leiterwagen, Holzwaren. Stehleitern,

Schirme, Stöcke, Bruhörepfeifen,
Tisch-u. Ständerlampen.

Solllov pfeitter , vrsksr , ttsrrenalb.

Sens Sette«, NvlUestenlklnu« , Nktt-Knicbeote, Sett-81eUea.
Nslrstiren-Ürelle, beste tzusbMen, dilliAste Preise.

Las . « eist , ?korrbelm, stonnenwWgnnsez. lelkkon 2780.
Dz-Zien. Lettkedern-Peinî unx. Derselben ksnn deixevobnt
verden. LuksrbeNen von Lspok. Dm- und blscliküllen von

Letten. VAcksen usv. Xnerksnnl reelle Ledienunx-.
Große» Lager in

rNo1orfS - «rn (erste Marke«), Zahri -SSer-A,
ASHmaschinen , XinSer - , Sport - unS

Lrilrrlvagrn.
Ersatzteile . Xe» aratur -« erkstätte.

Günstige Teilzahlung.
M» xv » MRIlDi -, Ni ll'slsfon IS.

Hafer (1923),
Malzkeimeu Melajfefutter

(für Pferde ausgezeichnet ),

I» Wieseiche«
empfehlen

Ksbr. Zelil-msigrsr, Untsrrvioksnbsob,
ll'elsson 2.

»s

Ei « e Beudung

Herrn-MI ««tii-Frhmi>er.
sowie ReimosWe«

können billigst abgegeben werden.
Mechaniker,

Telefou Nr . 7. tlaliul »» «!». Telefon Nr . 7.
Bequeme Teilzahlung . Reparaturen unter Garantie.

Neuenbürg.
Mst " Kräftige

Leiter-
Wagen

empfiehlt billigst
kUbert Iveik . Drechsler.

MSStrsI
8pvi8kLiw n»«r,
Nivo-rv » «i »iiuvr,

in besserer und einkAcber
LuskükrunZ,

8«kl»k«Li»»»«r,
in ölAksZoni,Liebeu.Dsnne,

kür«
8«!ii7!;ikti 8«I»vuntl

Linie ^ l »»ükvl,
ILüodi«-

usv . preiswert ab I-szer gb-
ruZederi. LesicbtiAung okne

KgukrvgnZ.

Will, . WslL,
Q. m. b. bl., öäödelkgdrlk

und LAusckreinerei
Kirlraurvlll

Neuenbürg.
Ein noch neuer kleinerZimMroseu

ist wegen Platzmangel zu ver¬
kaufen.

Wo ? sagt die „EnztLler "-
Geschäftsstelle.

Neaenbürg.
Möblierte», heizbare»

auf 1. Oktober zu vermieten.
Gräsouhaufersteige7,

2 Treppen.
steine lsckenopeiiell!

billige Vage
v«« 18 .—SO. Olrtalovr

OsQisls
36 ^Vilkelm -Ltrnsse 36

1 kreppe
LurlLruks.

Im Auftrag zu verkaufen:
Sehr schönes erstklassiges

»ZsrLsi * spislst soßoi ^L Violiris!
Mt meinem durck D.kt.Q.>l. (Lusl.-P»t. in sllen Kultur-
sts»ten snZemeldet) Zes. Zescb. Lppsrst „Praktik »»"
ksnn jedermimu, ob slt, ob juriZ, innerbslb1—2 Stunde»

1«»rei» Violine spiel«».
Lei » L »Lrer , k «1» Xo1 « » 1«r » v » r» «kr » o1v «» dix!

Der „prsktikus" Ist sn jeder Violine in venigen 8e-
kunde» »nrubrinxen vieder sbrunekmen, dsdei ist der
Lpp»r»t voI1k«mi»«L »»«.»kkLUIx. Keine LescbSdigunxdes Instrumentes!
ckede« Lppsrnt vird eine »uskübrlicke, kür jederm»»»

sokort verstündlicke Lnleitunx beiAeZeben.
Nark 4.— krel zegeri Uscknsbme!

Llok. 6»rtb , pforrksim , Lvopvldstr . 17, koldrücke, Linz. Lrk»d«».

mit Patentrösten und Woll-
matratzen, sowie ein

Met md Kredenz
mit Ausziehtisch und 4 Stühlen.
Möbelhaudlg . Schöttl - ,
An - und Verkaufsgeschäft,

Pforzheim,
Dillsteinerstr . 18, Telef . 2165.

Arrfzrichrrerr von
HKAdarbeiteu.

SäMtl . Ttickmsterial.
BLeffi« , Pforzheim,

Rennfeldstr . 5, b. d.Stadtkirche.

I»egdülwer,
diesjähr ., la . Italiener , beste
Leger, Riesengänse und -Enten
lief. Geflügelhof i. Mergent¬
heim 748 . Preisliste frei.

WieSeroerkanfer gesucht.
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